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Jahreshauptversammlung 15.5.2008 
 
Beginn: 18:30 Uhr 
Ende: 22:00 Uhr 
 
 
1) Eröffnung und Begrüßung  

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden herzlich und kündigt den folgenden Vortrag über die 
letztjährige Reise eines Teils der Outdoor&Fun-Gruppe an. 
 

2) Multimediavortrag „Finnland“ 
Sieben Mitglieder der jungen-Erwachsenen-Gruppe Outdoor&Fun machten Ende Juni 2007 eine 
Natur- und Kulturreise nach Finnland. In gemieteten Kajaks führte die 6-tägige Paddeltour über 
idyllisch ruhige 50 Flusskilometer und 60 Kilometer auf spiegelglatten Seen mit zahlreichen Inseln. 
Die Übernachtung erfolgte auf markierten Plätzen mit einer fast schon üppigen Infrastruktur: 
Unterstand, Feuerstelle, Holzscheite, Sitzbänke, Biotoilette. Zuerst waren da enge Kurven und 
gerade Kanäle, später konnte man die Weite der Landschaft auf sich wirken lassen. Das natur-
schauspielerische Highlight: die Nachtfahrt zwischen 22:00 und 2:00 mit einem farbenprächtigen 
Sonnenuntergang und einer stetigen Dämmerung. Abschließender Besuch des Nationalparks 
Patvinsuo (mit seinem Moor und der Moltebeere, der finnischen Nationalfrucht) und der finnischen 
Hauptstadt Helsinki. 
 

3) Feststellung der Beschlussfähigkeit 
entfällt aufgrund der Satzung der Sektion Mödling § 11 Absatz 9 
 

4) Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 26. April 2007 
Dem Antrag eines Mitglieds auf Nicht-Vorlesung wird mehrheitlich zugestimmt. 
 

5) Totengedenken 
Wir gedenken folgenden verstorbenen Mitgliedern: Fr. Gertude HORACEK, Fr. Hildegard 
WINKLER, Fr. Prof. Gerlinde WOLFRAM, Hr. Kurt CERNY, Hr. Johann GRABLER , Hr. DR. Hans 
KREINHÖFNER, Hr. ING. Gerhard MOLLNER, Hr. Ing. Herbert SCHATTNER, Hr. Ignaz TABOR 
 

6) Bericht des  
a. Vorsitzenden Wolfgang Gassebner 

Der Vorsitzende freut sich über den beträchtlichen Mitgliederzuwachs von + 4,3% (60 
Mitglieder, gesamt 1464) im Vergleich zum Vorjahr und führt dies auf das interessante 
und abwechslungsreiche Tourenprogramm zurück. Er berichtet von großen Problemen 
mit dem 40 Jahre alten Dieselaggregat auf der Mödlinger Hütte, das oftmals Leihkosten 
von € 65,-/Tag für ein Notaggregat verursachte, um die Energie- und Wasserversorgung 
der Hütte sicherzustellen. Hinweis auf den Energiekonzeptvortrag des Projektleiters. 

b. Alpinreferenten Peter Biermayr 
Die Highlights des gewohnt vielseitigen Programms waren der Schitourenkurs im Sellrain, 
das Pfingstpaddeln (mit 25 Teilnehmern, was die Organisation an ihre Grenzen brachte), 
der Hochtourenkurs (Oberwalderhütte, mittlerweile geänderte Tourenführung wegen 
deutlich sichtbarem Gletscherschwund nötig) sowie die Höhlenwoche in Slowenien 
(Triestiner Karst). Er hebt die erfreuliche Mitgliederentwicklung hervor und bedankt sich 
bei allen Aktiven des Alpin- und Jugendteams, bei den Mitgliederbetreuerinnen in der 
Geschäftsstelle sowie der Verfasserin der Mitgliederzeitung für deren Engagement. 
Gleichzeitig verabschiedet er sich nach Jahrzehnte langer Arbeit aus der Sektion und 
schlägt Erich Schwinger als Nachfolger für das Amt des Alpinreferenten vor. Er wird seine 
Tätigkeiten auf das Landesalpinreferat NÖ konzentrieren, aber den Kontakt zur Sektion 
Mödling in bergsteigerischen Belangen weiterführen. Der Vorsitzende bedauert Biermayrs  
Ausscheiden und wünscht ihm alles Gute für die Zukunft. 

c. Jugend-Teamleiters Matthias Merz (Beilage A1) 
Die 32 Veranstaltungen des Jahres 2007 wurden durchschnittlich von 7-8 Teilnehmern 
besucht. Das Angebot war breit gefächert: von der Wintersportwoche in Hinterglemm und 
Eisstock schießen über eine Mondfinsterniswanderung und einem Karaokeabend bis hin 
zu Radtouren, Höhlentouren sowie dem Besuch eines Hochseilgartens war alles dabei.  
Mit + 45,5% in den letzten 4 Jahren erlebte die Jugend (0 – 18 bzw. 26 Jahre) das 
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stärkste Wachstum aller Altersgruppen innerhalb der Sektion. Die Outdoor&Fun-Gruppe 
der jungen Erwachsenen wurde Anfang 2008 wegen Überalterung vorläufig geschlossen 
und das Programm für alle zugänglich ins Alpinprogramm eingegliedert. Für die Zukunft 
sind der Neuaufbau einer Kinder- und Familiengruppe, ein Wanderpass für Kids und eine 
verstärkte Kooperation mit anderen Sektion und Jugendorganisationen geplant.  

d. Leiters der Seniorenwandergruppe Emmerich Pichler (Beilage A2) 
e. Naturschutzreferenten Gerhard Spatzier (Beilage A3) 

Am 14.9.2007 wurde der Klettergarten „Roter Ofen“ in Hinterbrühl eröffnet. Die 23 Routen 
mit Schwierigkeiten von 2 bis 8 UIAA wurden von Alfred Riedl auf 1/3 der südwestlich 
gelegenen Wand des alten Gipssteinbruches gesetzt. Die restlichen 2/3 blieben Natur 
belassen und als Lebensraum von seltenen Pflanzen erhalten. Durch seine Lage ist der 
Klettergarten auch im Winter nutzbar und erfreut sich generell – nicht zuletzt aufgrund der 
Nähe und der vorhandenen Infrastruktur wie Spielplatz und WC – einer sehr guten Aus-
lastung. Die jährliche Inspektion wird durch die Sektionen Mödling und Enzian durchge-
führt. Die letzten Haken befinden sich mind. 1,5 m von der Wandoberkante entfernt, 
sodass ein Aussteigen nach oben unattraktiv/unmöglich wird (zusätzlich zum vorhanden 
Ausstiegsverbot). Es kann daher ausgeschlossen werden, dass die kolportierten 
zertretenen Pflanzen des dortigen Biotops von Kletterern verursacht worden sind.  
Paul Humann (Initiator des Projekts in der Sektion) bekräftigt die vorhandene Disziplin der 
jungen Kletterer bezüglich Verboten. 

f. Projektleiters „Neue Energieversorgung der Mödlinger Hütte“ Hubert Janku 
Die 1914 errichtete Hütte im Gesäuse hat in den letzten 10 Jahren einen sehr hohen 
Standard erreicht: Kleinabwasserbeseitigungsanlage (KABA), Duschen, Wärme-
dämmung, Fenster, Winterraum. Sie ist mit dem PKW von Gaishorn und zu Fuß von 
Johnsbach erreichbar. Pro Saison werden ca. 4.000 Essen und 1.400 Nächtigungen 
gezählt, Tendenz steigend. Das 40 Jahre alte und 100 m von der Hütte entfernte, 
ausfallsreiche Aggregat bringt max. 30% der investierten Energie (geringer Wirkungs-
grad). Es ist daher notwendig, das Aggregat der ansonsten ausgezeichnet erhaltenen 
Hütte zu ersetzen. Dazu wurden Anbote von Pflanzenöl- und Flüssiggasvarianten 
eingeholt und zugunsten ersterer entschieden (Preis, Förderungen, Nachhaltigkeit). Die 
auf einander abgestimmte Anlage besteht aus einem kompakten Blockheizkraftwerk 
(BHKW), das Strom und Wärme (  Warmwasserversorgung) erzeugt, einer Batterie und 
einer Photovoltaikanlage für die Winterladung der Batterie. Das BHKW wird im derzeitigen 
Winterraum installiert (kurze Leitungswege) und soll 3- 4 h täglich bei Vollbetrieb laufen, 
Rest wird von Batterie gespeist. Die Geräte werden nach Prioritäten mit Strom versorgt; 
nicht benötigte Großverbraucher werden per Steuerung weggeschaltet. Die Realisierung 
soll noch heuer erfolgen, da das alte Aggregat vor Saisoneröffnung erneut kaputt war. 
Bestbieter ist eine Firma vor Ort, die mit Unterstützung des örtlichen Installateurs und 
Baumeisters das Projekt ausführen würde. Die fachliche Beratung erfolgt durch DI 
Steinbacher. Finanziell sollen der Jugend keine Altlasten überantwortet werden, weshalb 
eine Durchfinanzierung unbedingt notwendig ist. 
 
Frage 1: Wozu wird Strom im Winter benötigt? 
   für die Erhaltungsladung der Batterie 
Frage 2: Wie wird garantiert, das die Photovoltaikanlage wintertauglich ist? 
   die Module werden unterhalb der Traufe montiert 
Frage 3: Wer übernimmt die Wartung? Wie hoch sind diese laufenden Kosten? 

 die jährliche Wartung lt. Wartungsvertrag erfolgt vor der Einwinterung durch 
den Lieferanten, inkl. Führung eines Logbuches. Die Batteriefunktion wird für 
15 Jahre garantiert. Kosten: € 280,-/Jahr, Kosten neue Batterie: € 12.000,- 

Frage 4: Warum wird die Batterie nicht abmontiert und im Tal überwintert? Warum 
überhaupt Photovoltaik? 

 Umsetzen schadet der Batterie. Aggregat  Förderungen sind höher bei 
zusätzlicher Energiegewinnung durch Photovoltaik. 

Frage 5: Wie sieht die Energiebilanz der Hütte aus? Muss ein Komfort in dieser 
Dimension erhalten bleiben? [aufgebrachtes Gemurmel der Mitglieder] 

 Die Hütte soll eine „Genießerhütte“ lt. OeAV-Richtlinien sein: leicht 
zugänglich, „Restaurant am Berg“  

   Mitglied: Der Anspruch der Wanderer steigt stetig. 
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 Der Vorsitzende betont die Verpflichtung der Sektion, das Eigentum 
bestmöglich zu verwalten, um auch für die nächste Generation leistbar zu 
sein. Das sei keine Frage von Technik vs. Ideologie („welchen Komfort 
brauchen wir?“). 

Frage 6: Was kostet der Betrieb? 
   < 4.000 l Pflanzenöl bei 95% Wirkungsgrad (vgl. 6.500 l Diesel bei 30%) 
Frage 7: Wird kein Winterraum benötigt? 
   lt. Innsbruck braucht eine Hütte in dieser Lage nicht unbedingt einen. 
Werner Burg gratuliert Jankus Fachkompetenz und sieht das Projekt als derzeit 
bestmöglichstes. Er betont die Notwendigkeit der Realisierung noch heuer, aufgrund des 
großen Reparaturaufwands des alten Aggregats und der zu erwartenden Abnahme an 
Förderungsmöglichkeiten. Er stellt die Unterstützung des Vereins der Freunde der 
Mödlinger Hütte und die Haftungsübernahme eines möglichen Darlehens durch die 
Stadtgemeinde Mödling in Aussicht („Handschlagqualität“). 

 
7) Vorlage des Rechnungsabschlusses 07 durch den Finanzreferenten (Beilage B) 

Frage: Wie viel kostete die Hütte die Sektion? 
    Blaschek: netto (abzgl. Subventionen etc) ca. € 11.200,- (Beilage C2) 

Die schiefe Optik, dass sehr viel Geld in die Hütte fließt, ergibt sich durch – im 
Vergleich zu anderen Bereichen der Sektion – hohe Investitions- und 
laufende Kosten, die jedoch zum Großteil durch Subventionen, 
Versicherungsgelder etc wieder zurückfließen  Die jährliche Belastung der 
Sektion sollte sich durch ein neues Aggregat auf +/- Null einpendeln. Es sei 
jedoch unbedingt notwendig den Pachtvertrag anzupassen. 

8) Bericht der Rechnungsprüfer, Genehmigung des Rechnungsabschlusses und Erteilung der 
Entlastung des Vorstandes (Beilage C1) 
Dem Antrag auf Entlastung des Vorstandes wurde zugestimmt. 
 

9) Änderungs- und Ergänzungswahl in den Vorstand (Beilage D) 
Da Hubert Janku nun Projektleiter für die neue Energieversorgung der Hütte ist, konnte er – um 
Unvereinbarkeiten auszuschließen – seine Funktion als Rechnungsprüfer nur mehr für 2007 
ausüben. Als sein Nachfolger wird Ing. Otto Pferschy mit einer Enthaltung und keinen 
Gegenstimmen bestimmt. Erich Schwinger (Alpinreferent), Matthias Merz (Alpinreferent-Stv.) und 
Edda Pascher (PR-Referent-Stv.) werden von den Mitgliedern einstimmig ohne Enthaltung 
bestätigt. Die Gewählten nehmen die Wahl an.  

 
10) Vorlage des Voranschlages für 2008 (Beilage E) 

Das Budget gliedert sich in einen ordentlichen und einen außerordentlichen Haushalt 
(Energieversorgung Hütte). Zusätzlich zu den genannten (möglichen) Förderungen wurde von der 
Stadtgemeinde Mödling ein nicht näher bezifferter Betrag zugesagt. Die Gemeinde wird auch die 
Ausfallshaftung für die mögliche Darlehensaufnahme übernehmen. 
Gassebner bekräftigt die weitere Vorgangsweise, dass mit einer endgültigen Auftragsvergabe 
abgewartet wird, bis alle zugesagten Subventionen auch schriftlich bestätigt worden sind (betrifft 
besonders den Klimafond, der bis dato völlig unklar). Um nicht erneut eine Hauptversammlung 
einberufen zu müssen, stellt er das Ansuchen um Berechtigung zur Auftragsvergabe, sobald die 
finanzielle Lage restlos geklärt ist. Bei größeren Abweichungen der veranschlagten € 20.000,- bis 
€ 30.000,- Fremdfinanzierung wird wieder die Hauptversammlung einberufen. 
P. Humann wirft ein, dass für die dann sehr gut ausgestattete Hütte die Ausschreibung mit einem 
komplett neuen Pachtvertrag ab 2009 erfolgen muss, ggf. mit neuen Pächtern. Zustimmung der 
Mitglieder.  
Der Vorsitzende unterstützt diese Vorgehensweise und sichert zu, sich gemeinsam mit dem 
Vorstand mit einer Neuformulierung/-ausschreibung der Pacht und etwaige Kündigung der 
Pächterin per 15.11.2008 zu befassen. Er merkt jedoch an, dass lt. Innsbruck die Neuzuteilung 
der Pacht keinen großen wirtschaftlichen Vorteil bringen darf. 
A. Hospodka fordert die Erstellung eines realistischen Finanzplans auf die Dauer des Darlehens 
ein. Zustimmung des Finanzreferenten. 
Der Antrag auf Berechtigung zur Auftragsvergabe wird mit 22 Stimmen bei drei Enthaltungen und 
vier Gegenstimmen angenommen. 
  

11) Ehrungen (Beilage F) 
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12) Allfälliges 

Werner Burg informiert über den frühen Tod des Ortsstellenleiters der Bergrettung Trieben, Harald 
Bogensberger. Eine kurze Einschaltung darüber soll in der nächsten Mitgliederzeitung 
veröffentlicht werden und ein Exemplar auch an die Familie gesendet werden. 
 

Der Vorsitzende dankt abschließend der Familie Taufratzhofer für die Öffnung des Lokals außerhalb 
der Ausschankzeiten und allen Mitgliedern für die rege Teilnahme an der Versammlung. 
 
 
 
 
 
 
Alexandra Hospodka Dkfm. Wolfgang Gassebner 
Schriftführerin Vorsitzender 
 
 
 
 
Mit * gekennzeichnete Beilagen liegen in nur Papierform in der Geschäftsstelle auf, alle anderen sind 
auch in elektronischer Form bei der Schriftführerin erhältlich.  
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KlettergartenKlettergarten
Roter OfenRoter Ofen

Klettergarten Roter OfenKlettergarten Roter Ofen

• Errichtet von Alfred Riedl
• Im Auftrag (?) der Gemeinde Hinterbrühl
• Eröffnet am 14.09.2007
• Betreuung durch

– Sek. Mödling
– Sek. Enzian
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Klettergarten Roter OfenKlettergarten Roter Ofen

• 23 Routen
• Länge: 10 bis 30m (55m)
• Schwierigkeit: 2 bis 8 UIAA
• Südwestliche Lage
• Spielplatz
• WC

Foto: A. Jentsch

Danke fDanke füürr
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Aufteilung der Einnahmen auf Referate 2007

-€ 10.612,17 ; 42%

-€ 3.425,10 ; 13%

-€ 11.279,92 ; 44%

 € 166,15 ; 1%

Mitglieder
Alpin
Hütte
Sonstiges



Vorstand

Daniela Merz

Alpinreferat
Alpinreferent:

Erich Schwinger
Stellvertreter:

Stellvertreter:

Stellvertreter:

Edith Pichler

Naturschutzreferat
Naturschutzreferent:

Gerhard Spatzier
Stellvertreter:

Hütten- und Wegereferat
Hütten- und Wegereferent:

Maximilian Pichler

Schriftführer
Schriftführer:

Daniela Merz
Stellvertreter:

Otto Pferschy

Cornelia Zirkelbach

Vorsitz
Vorsitzender

Wolfgang Gassebner
Stellvertreter

Wolfgang Maller

Finanzreferat
Finanzreferent:

Emmerich Pichler

Rechnungsprüfung
1. Rechnungsprüfer

Elmar Blaschek
2. Rechnungsprüfer

Stellvertreter:

Alexandra Hospodka

Jugendreferat
Jugend-Teamleiter:

Matthias Merz
Stellvertreter:

Team Geschäftstelle Team ÖffentlichkeitsarbeitTeam NaturschutzTeam Alpin Team Jugend Team Hütten- und Wege

Vorstand und Rechnungsprüfer
2008

Planung und Durchführung 
von Touren und Kurse für 

Mitglieder und Interessenten

Planung und Durchführung 
von Aktivitäten und Touren für 

Mitglieder bis 30 Jahre und 
Familien

Durchführung von Aktivitäten 
und Touren für Mitglieder im 
Bereich Natur und Umwelt

Wartung und Erhaltung der 
Hütte und des Wegenetzes der 

Sektion

Mitgliederbetreuung Erstellen einer 
Vereinsmitteilung

Wartung der Homepage

Matthias Merz

Alexandra Hospodka

PR-Referat
PR-Referent

Stellvertreter:

Edda Pascher

Mitgliederreferat
Mitgliederreferent:

Ulli Pils

Referenten: Sitz und Stimme im Vorstand
Stellvertreter: Sitz im Vorstand; Stimme nur in Abwesenheit der Referenten











80 Jahre
               IRENE          JONAK               MÖDLING                

75 Jahre
               IRMGARD        FLEISCHMANN   MÖDLING                

60 Jahre
               LISELOTTE      CERNY               WIEN                   
DI.            BRUNO          SCHENK              MARIA ENZERSDORF       

50 Jahre
ING.           KLAUS          EHRENREICH     HOF/SBG                
               GERLINDE       SCHUH               MÖDLING                
DIPL.ING.  GEROLF         SCHUH               PERCHTOLDSDORF         
               HELGA          SPATSCHIL         MÖDLING                
PROF.       PAUL           VALLAZZA           MÖDLING                
DIPL.ING.  DIETRICH       WAGNER             MARIA ENZERSDORF       

40 Jahre
               HUGO           HATZL               MARIA ENZERSDORF       
               GUDRUN         KADLEC              MÖDLING                
DI.DR.       PETER          LAYR                MARIA ENZERSDORF       
               THUSNELDA    LAYR                MARIA ENZERSDORF       
               KARL           WEISS               BIEDERMANNSDORF        

25 Jahre
               WILHELM        DORNER              KOTTINGBRUNN           
               PETER          FAIST               WIEN                   
               WALTER         HOELLER            MÜNCHENDORF            
               MICHAEL        HOFER               UITIKON-WALDEGG        
               HELMUT         HORA                GUNTRAMSDORF           
               WALTRAUD      HORA                GUNTRAMSDORF           
ING.           NORBERT        HUBER               GUNTRAMSDORF           
               EVELINE        KIEWEG              MÖDLING                
MAG.DR.   MARION         KLEIN               SÜDSTADT               
DI.            PETER          KLEIN               SÜDSTADT               
               ARMIN          KROAT               HORN
               FRIEDRICH      KROAT               LAXENBURG              
MAG.         BERNHARD      MUNSA               BRUNN /GEB.            
               TILL           NOSKE               WIEN                   
               CORNELIA       SCHMIDT             WIEN                   
               MAXIMILIAN     WEISS               MÖDLING                

Ehrenabzeichen der Oesterreichischen Alpenvereins

Sektion Mödling 15.05.2008




